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NDB-Artikel
 
Geiger, Moritz Alfred Philosoph, * 26.6.1880 Frankfurt/Main, † 9.9.1937 Seal
Harbor (Maine, USA). (israelitisch)
 
Genealogie
V →Alfred († 1906), Schriftst., S d. Salomon (s. Gen. 1);
 
M Adelheid (* 1845), T d. Moses Jac. Hirsch Schiff u. d. Clara Niederhofheim;
 
Ov →Lazarus (s. 1);
 
⚭ München 1918 Elisabeth Muhl (Ur-E d. Dichters u. Naturforschers →Adelbert
v. Chamisso, † 1838, s. NDB III), Kunsthistorikerin, 1933-51 Prof. am Vassar
College, Poughkeepsie (New York).
 
 
Leben
G. studierte zunächst Rechtswissenschaft und Literaturgeschichte, wandte
sich aber schon bald der Philosophie und Psychologie zu. Seine Lehrer waren
in München Th. Lipps, bei dem er 1904 mit einer psychologischen Arbeit
promovierte, und in Leipzig Wilhelm Wundt. Entscheidend wurde für ihn
die Begegnung mit der Phänomenologie E. Husserls. G. gehörte zu den
Mitbegründern des „Jahrbuchs für Philosophie und phänomenologische
Forschung“. Neben A. Pfänder war er der bedeutendste Vertreter der
deskriptiven Phänomenologie, die er vor allem auf den Gebieten der Ästhetik
und der Philosophie der Mathematik weiter entfaltete. Kennzeichnend
schon für seine psychologischen Arbeiten ist die methodologische
Problemstellung, welche durch die Universalität der geistigen Orientierung
ihren besonderen Akzent erhielt. Ausgehend von der Unterscheidung
verschiedener „Einstellungen“, vor allem der „unmittelbaren“ und der
„naturalistischen“, suchte G. in ständiger Fühlung und Auseinandersetzung mit
den Einzelwissenschaften, später besonders auch mit der Existenzphilosophie,
zu einer neuen Metaphysik zu gelangen, die jedoch nur in Ansätzen zur
Ausführung kam. – Nachdem G. sich 1907 in München für Philosophie
habilitiert hatte, wurde er 1923 nach Göttingen berufen. 1933 aus politischen
Gründen entlassen, fand er in den Vereinigten Staaten, wo er bereits 1926
als Gastprofessor an der Stanford University, Californien, gelehrt hatte, einen
neuen Wirkungskreis am Vassar College, Poughkeepsie.
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